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Für Angela Merkel, 
die mit ihrer Flüchtlingspolitik die CDU an das »C« 

im Parteinamen erinnert. 
Und für alle freiwilligen Helfer!

»Was sind FLÜCHTLINGE?«, fragt eine Lehrerin  
in Nordrhein-Westfalen ihre Schüler.

Die Antwort eines achtjährigen Mädchens:  
»MENSCHEN«.
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1.
IST INTEGRATION MÖGLICH?

»Ich wünschte, ich wäre tot«

Was haben Jesus und der Dalai Lama, ein Flüchtlings-
mädchen aus dem Iran, die prominente US-ameri-
kanische Computerlegende Steve Jobs, Theresia aus 
Ungarn, Helene Fischer und Peter Maffay, was haben 
gerettete Boat People aus Vietnam und Gastarbeiter in 
Deutschland, der badische Revolutionär Carl Schurz 
und Papst Franziskus gemeinsam? Sie alle sind (oder 
waren) Flüchtlinge oder Kinder von Heimatvertriebe-
nen oder Auswanderern. Hier sind ihre besonderen 
Schicksale und Lebensgeschichten. Wichtig ist auch 
das Schicksal ganzer Gruppen: Die 11.340 Boat Peo-
ple, die wir vor 35 Jahren in Deutschland aufgenom-
men haben, leisten in diesen Monaten besonders enga-
giert Willkommensarbeit für die jetzt ankommenden 
Flüchtlinge. Aus Hilfe suchenden Vietnamesen sind 
gute Deutsche geworden.

Täglich verdursten in der Sahara Flüchtlinge, viele 
ertrinken im Mittelmeer oder ersticken in einem mit 
71 Menschen vollgestopften LKW in Österreich. Sie 
erleben seit Jahren Bombenhagel in Syrien oder im 
Irak. Frauen werden vergewaltigt. Kinder kommen 
ohne Eltern nach Deutschland. Familien werden aus-
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einandergerissen. Babies weinen neben ihren verzwei-
felten Eltern, die vor geschlossenen Grenzen nicht wei-
terkommen und zusammenbrechen. Mitten in Europa. 
2015 und 2016. Viele Menschen haben es einfach satt, 
immer hungrig ins Bett zu gehen. Menschen, die ihre 
Heimat verlassen müssen, haben ein Trauma, aber 
auch einen Traum vom Leben. Bisweilen einen Traum 
vom Paradies in Europa. Und was tun wir Europäer für 
die Schmuddelkinder unserer Zeit?

Was haben sie erlebt, diese Schmuddelkinder, be-
vor sie zu uns kommen? Dem Nahostkorrespondenten 
Karim El-Gawhary erzählt die Syrerin Soha von ihrer 
Flucht mit vier Kindern über das Mittelmeer: Ihr Boot 
war mit 160 Flüchtlingen an Bord gesunken. Soha trug 
als einzige eine Schwimmweste. »Ihre vier Töchter im 
Alter zwischen drei und elf Jahren klammerten sich pa-
nisch an die Mutter. Die Gruppe drohte unterzugehen, 
weil die Schwimmweste das Gewicht von fünf Men-
schen nicht über Wasser halten konnte. Soha war in ei-
ner Lage, die sich keine Mutter der Welt vorstellen will. 
Damit sie nicht alle ertranken, musste sie entscheiden, 
welches ihrer Kinder sie loslässt. Doch Soha wollte und 
konnte sich nicht entscheiden, strampelte, um über 
Wasser zu bleiben, und wartete ab, was als Nächstes 
geschehen würde. Als erstes ließ die dreijährige Haya 
sie los, die für immer in den Fluten abtauchte. Dann 
folgten Sama und Julia in die Tiefe des nächtlichen 
Meeres. Sechs Stunden später wurde Soha mit ihrer 
ältesten Tochter Sarah von der ägyptischen Küsten-
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wache aus dem Wasser geborgen. So kam es, dass sie 
diese Geschichte überhaupt noch erzählen konnte.« 
Der Journalist Karim El-Gawhary fügt diesem erschüt-
ternden Schicksal noch diesen Satz an: »Es gibt viele 
Sohas, von denen wir nie hören werden.«

Man hört als Journalist solche Geschichten, und er-
tappt sich beim Gedanken, dass das für ein menschli-
ches Herz und für einen menschlichen Verstand alles 
zu viel ist. Als ich nach dem zweiten Weihnachts-
tag 2004 am Indischen Ozean für die ARD über die 
230.000 Opfer des Tsunami berichtete, ging es mir 
genauso. Ich interviewte einen Bischof, der während 
unseres Gesprächs erfuhr, dass kein einziger aus seiner 
großen Verwandtschaft den Tsunami überlebt hatte. 
Es war die Hölle. So auch jetzt.

Viele Flüchtlingsfrauen, die zu uns kommen, wur-
den zuvor verschleppt, verkauft und vergewaltigt. Dem 
Reporter El-Gawhary erzählt eine jesidische Frau, die 
von IS-Schergen traktiert und traumatisiert wurde: 
»Ich wünschte, ich wäre tot.« Amscha war eine der 
wenigen Jesidinnen im Irak, die den IS-Terror wenigs-
tens überlebt hatte. Aber wie?

»Mein Kind, und die Tatsache, dass ich ein weiteres 
im Bauch habe, sind der einzige Grund, warum ich 
mich noch nicht aufgehängt habe, denn ohne mich 
könnten die Kinder nicht weiterleben.« Total traumati-
siert und nahezu gefühllos erzählt die Mutter über die 
Islamisten: »Sie haben die Männer, die über 14 Jahre 
alt waren, vom Rest der Gruppe getrennt und haben 
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